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Politifche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. December. In der 73. Sitzung 
der erſten Kammer vom 7. wurde mit Berathung der 
Gemeinde⸗Ordnung fortgefahren und die 88. 9 — 20. 
in der Faſſung theils der Kommiſſion, theils des Ente 
wurfes angenommen. — Die 70. Sitzung der zwei⸗ 
ten Kammer vom 7. wurde mit einer Erklärung drs 
Finanzminiſters eröffnet: „Im Auftrage Seiner 
Maj. des Königs beehre ich mich, der hohen Kam— 
mer die Vorlage über den Finanz-Etat des 
Jahres 1850 zu übergeben. Nach demſelben beträgt 
die Ausgabe: 91,302,053 rthlr., die Einnahme 
91,311,213 rihlr., ſo daß ſich ein Ueberſchuß von 
9213 rihlr. ergiebt. An außerordentlichen Ausgaben 
find erforderlich: 4,934,213 rthlr., und zwar zu grö⸗ 
ßeren Land- und Waſſerbauten und zur Marine, über 
deren Deckung eine beſondere Vorlage erfolgt. Der 
Etat iſt auch von einem Berichte begleitet über Ab— 
weichungen des Etats für 1850 von dem für 1849, 
von einem Nachweis der im Jahr 1849 erforderlich 
gewordenen und für 1850 in Ausſicht ſtehenden außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben. Es betragen die Mehrausga— 
ben zu militäriſchen Zwecken pro 1849: 10,400,000 
rthlr., wovon jedoch durch Naturalverpflegung erſparte 
300,000 rthir. in Gegenrechnung kommen. : Für die 
Abgeordneten der frankfurter National-Verſammlung 
wurden 70,991 rthlr., und für die Kammern -ſtatt 
der vorausgeſetzten 100,000 rthlr. im Ganzen 366,738 
rihlr. verausgabt. Von den für beide Etatsjahre ſich 
herausſtellenden Mehrausgaben von 20,500,000 rthlr. 
ſind 5 Millionen aus den Fonds für Eiſenbahnen in 
Abzug zu bringen, ſo daß alſo äußerſten Falls nur 
eine Anleihe von 16 Mill. zu machen wäre. Es 
können aber im Ganzen aus verſchiedenen Beſtänden 
8 Mill. überflüſſig gemacht werden. Da nun 6 Mill. 
in Staatsſchuldſcheinen deponirt liegen, ſo können für 
dieſelben 6 Mill. in Kaſſen-Anweiſungen ausgegeben 
werden, wenn die hohe Kammer es genehmigt. Eben— 
fo find 1,100,000 rthlr. bei der Bank und 2 Mill. 


Dienſtag, den 11. December. 


1849. 


Verleger: 
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nzeiger. 


bei der Seehandlung vorhandene Staats-Dokumente 
der un verzinslichen Schuld zuzuſchreiben. Eine Ges 
fährdung des Werthes der Kaſſen-Anweiſungen iſt 
hierin nicht zu finden, weil dieſelben ſchon ſo lange 
in Cirkulation ſich befinden, und wie die Staats⸗ 
ſchuldſcheine nicht erforderlich ſind, den Werth der 
Kaſſenanweiſungen zu erhalten, ſo würden fie äußer⸗ 
ſten Falles auch zur Cirkulation dieſer nichts beitra⸗ 
gen. Für Mehrausgaben wird auch das Haupt⸗Depo⸗ 
ſitum der Kautionen bei der General-Staatskaſſe von 
3,400,000 rthlr. in Staatsſchuldſcheinen und anderen 
Effekten der Finanzverwaltung zu überweiſen beantragt. 
Durch alle dieſe Summen ſind die außerordentlichen 
Ausgaben bis auf 5 Millionen zu decken. Für dieſe 
Summe ſtehen Rückzahlungen in Ausſicht, wovon 
mindeſtens 500,000 rthlr. für 1850 und der Reſt für 
1851, ſo daß alſo die Nothwendigkeit noch nicht vor⸗ 
liegt, für neues Papiergeld oder gar Staatsſchuld⸗ 
Dokumente, welche Zinszahlung veranlaſſen, zu ſor— 
gen. Wenn man dieſen Plan mit den Mitteln vers 
gleicht, zu welchen andere Staaten greifen mußten, 
namentlich Anleihen zu hohen Zinſen, ſo darf wohl 
an die Zuſtimmung der hohen Kammer zu demſelben 
geglaubt werden, und dieſe Genehmigung würde ſchon 
die Erſparung der Zinſen von 5 Mill, ergeben. Die 
Kammer ſetzte eine Kemmiſſion zur Prüfung dieſer 
Vorlagen ein. Die Verſammlung geht hierauf zur 
Debatte über Abänderung des Geſetzes vom 3. Januar 
1845 Gertheilung von Grundſtücken) über und kommt 
bis §. 10. 

Berlin, 8. December. Der heutige Staates 
anzeiger enthält das Geſetz wegen Aufhebung der 
Klaſſenſteuer-Vefreiungen vom 7. December 1849 und 
das Geſetz, betreffend den Bau der Oſtbahn, der 
weſtphäliſchen und ſaarbrücker Eiſenbahn, ſowie die 
Beſchaffung der dazu nöthigen Geldmittel unter dems 
ſelben Tage, wie obiges, vollzogen. 

Königsberg. Am 3. December haben dort 
die Sitzungen des Schwurgerichts begonnen, vor wel— 
ches bekanntlich auch Jacoby geſtellt iſt. — Der 
preuß. Staats- Anzeiger vom 7. Deebr. enthält fol⸗ 


gende Warnungs-Anzeige: „Die verehelichte Wirth 
Goͤrth, Auguſte geb. Schulz, aus Nieder-Gruppe 
hat am 26. Jannar 1846, Morgens gegen 4 Uhr, 
den Handelsjuden Simon Jakobus aus Gruppe, 
welchem ſie in ihrer Wohnung ein Nachtlager gewährt 
hatte, im Schlafe mittelſt einer Axt ermordet. Sie 
iſt dieſer That durch Geſtändniß und Beweis für 
überführt erachtet, und demzufolge durch das beſtätigte 
Erkenntniß erſter Inſtanz des Kriminal-Senats des 
vormaligen Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
werder vom 15. Deebr. 1846 und durch das gleiche 
lautende Urtel zweiter Inſtanz des Königl. Tribunals 
des Königreichs Preußen vom 3. Februar d. J. wegen 
verübten Mordes zur Todeoftrafe des Rades von oben 
herab verurtheilt worden. Se. Maj. haben mittelſt 
Allerhöchſter Beſtätigungs⸗Ordre vem 13. Det. 1849 
die wider die Auguſte Görth erkannte Strafe des 
Rades in die Strafe des Beils zu mildern geruht, 
und iſt dieſe Strafe heute an der Auguſte Görth auf 
dem hieſigen Richtplatze vollſtreckt worden. Grandenz, 
den 30. November 1849. Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 

Sagan. Am 29. November fand daſelbſt die 
feierliche Einweihung der von der Frau Herzogin nes 
erbauten Begräbnißkirche „zum heiligen Kreuz“ ſtatt. 
Es nahmen an dieſer Feierlichkeit Theil der Fürſtbiſchof 
v. Diepenbrock, die Herzogin von Aceranza, 
Prinz Biron, Graf Schaffgotſch. Das im rein 
gothiſchen Geſchmack aufgeführte Gotteshaus iſt ent⸗ 
ſtanden unter der Leitung des Bauraths Dorſt. Der 
Altar der Kirche iſt durch ein trefflich gemaltes Bild 
vom Prof. Begas geſchmückt, welches den Heiland 
in ſeinen letzten Leiden am Kreuze, ſeine Mutter und 
den Jünger Johannes am Fuße des Kreuzes darſtellt. 
Die Kanzel, das Sakramenthäuschen, die Orgel, der 
Taufſtein, Stühle, Bänke bekunden das reiche Talent 
des Baumeiſters in dieſem Style. Alles iſt durch 
Handwerker in Sagan auf ansdrücklichen Wunſch der 
Herzogin vollendet worden. In dieſer Begräbnißkirche 
ſteht auch der Sarkophag, welchen die Herzogin für 
ſich ſelbſt hat herſtellen laſſen. N 

* Sorau, 6. Deebr. Am geſtrigen Tage ſtand 
vor den dortigen Aſſiſen der frühere Abgeordnete des 
ſorauer Kreiſes, wegen „verſuchten Aufruhrs“ anges 
klagt, weil er nicht nur am Steuerverweigerungs⸗ 
Beſchluſſe vom 15. Novbr. 1848 Theil genommen, 
ſondern auch durch Verbreitung von Plakaten in ſei⸗ 


nem Wahlkreiſe dazu aufgefordert [hatte. Die Ger 
ſchworenen ſprachen das „Nichtſchuldig“ aus. 
Würtemberg. Die verfaſſunggebende Ver⸗ 
ſammlung hat noch den beſchränkten Eid geleiſtet und 
iſt durch einen Regierungs-Kommiſſar eröffnet worden. 
Schoder wurde zum Präſidenten gewählt. 
Sachſen. Der Abgeordnete (früher Miniſter) 
v. Carlowitz hat an das Staatsminiſterium eine 
Interpellation eingereicht, worin über die Anſicht des 
Miniſteriums in Vezug auf den deutſchen Bundesſtaat 
Auskunft verlangt wird. — Die Regierung hat den 
Kammern einen Geſetzentwurf auf Abänderung der 
Verfaſſungs-Urkunde von 1831 übergeben. 
Heſſen-Kaſſel. In der Sitzung der Kam⸗ 
mer, wo über das Ausſchreiben der Wahlen heftig 
debattirt wurde, erklärte der Miniſter v. Winzin⸗ 
gerode bei Gelegenheit des Bayrhofer' ſchen Ans 
trages (nicht zu wählen und das Geſetz nicht zu ge⸗ 
nehmigen) auf das Beſtimmteſte, daß das Miniſterium 
feſt beharren werde auf dem bis jetzt von Kurheſſen 
betretenen Wege. Er hoffe hierin mit der Stände— 
verſammlung immer Hand in Hand gehen zu können, 
da eine feſte Politik das einzige ſei, was das Vater⸗ 
land aus den jetzigen Wirren retten könne. 
Oldenburg. In der Sitzung des Land⸗ 
tages vom 3. December, wo die Frage wegen des 
Anſchluſſes an das berliner Bündniß berathen wurde, 
verwarf die Verſammlung denſelben mit 22 gegen 19 
Stimmen, worauf die Miniſter ſogleich den Saal 
verließen, und am andern Tage, au welchem die Vers 
tagung des Landtages bis zum 28. December ausge⸗ 
ſprochen ward, erfuhr man, daß das Miniſterium 
ſeine Entlaſſung eingereicht habe. 
Bremen. Am 4. December ward von der 
Bürgerſchaft das Wahlgeſetz zum Volkehauſe ange⸗ 
nommen. 


— — — 


Einheimiſches. 


Die phileſophiſche Fakultät der Univerſität Halle⸗ 
Wittenberg hat unſerm hochverehrten Mitbürger, Pro⸗ 
feſſor Rektor Dr. Anton, unterm 17. October 
1849 ein Gratulatiens-Diplom zum fünfzigjähe 
rigen Doktorjubiläum überſendet, da derſelbe 
die höchſten akademiſchen Grade am 17. Oetbr. 1799 


auf der Univerſität Wittenberg erlangt hatte. 


Wublifations blatt. 


8708] Das alte Stallgebäude 


lief 
an Ort und 
ert 


Görlitz, den 8. December 1849. 


auf dem Vorwerke zu Nieder-Langenau, 
von Fachwerk erbaut, mit Stroh gedeckt, jet am 17. Decem 

Stelle, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, an den Meiſtbietenden i 
1 werden, und wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, d * 
näheren Bedingungen am Termine publieirt werden ſollen. b ze 


100 Fuß lang, 32 


er c., Vormittags um 10 Uhr, 


Der Magi ſt era t. 
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15760 Gerichtliche Auction. 8 
Donnerſtag den 20. d. Mts., Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, wird im hieſigen Mar⸗ 
ſtalle ein noch guter Perſonenwagen für 6 Perſonen, auf Druckfedern, mit eiſernen Axen, Le⸗ 
derverdeck und Laternen, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verauctionirt werden, und 
können Kaufluſtige denſelben bei dem Marſtallpächter Lehmann in Augenſchein nehmen. f 
Görlitz, den 6. December 1849. Königl. Kreis-Gericht. 


n ä — — 


Nichtamtliche Bekauntmachungen. 


[5784] Oken's Allgemeine Naturgeſchichte mit illuminirten Kupfertafeln nebſt Supplementheften iſt 
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


— — un 


15770 Schlit t ſ chu he 
mit und ohne Lederzeug empfiehlt in größter Auswahl Heinrich Cubeus. 
15771 Zu auffallend billigen Preiſen 


offerire ich die neueſten ſeidenen Changeants, Taffte, Allaſſe; wollene Changeants, die neueſten 
Kaſimir de Sois, geſtickte Kaſimir-Roben in den ſchönſten Farben, Berlin Kurts; Umſchlagetücher, 
Long⸗Shawls, franzöſ. Tücher, Lama und Plaid's, Tücher in allen Größen, wollene und ſeidene 
Cravatten, fo wie Thibet⸗Shawlchen, Kalmuk, Weſten, Shlipſe, fo wie rein leinene Taſchentücher 
zu Fabrikpreiſen; desgl. baumwollene und ſeidene Taſchentücher in neueſtem Geſchmacke. 
Wieruszowski, N 
j neue Mode-Schnittwaaren-Handlung, Obermarkt 24, 
[5439] Puppen köpfe, 
Puppenleiber, Puppenſchuhe und Strümpfe, und angekleidete Puppen, fo wie die auf meinem Lager 
befindlichen S pie [ waaren 


in großer Auswahl, verkaufe ich von jetzt an, um damit gänzlich zu räumen, bedeutend unter den 
Einkaufspreiſen. 
Käufern von größeren Parthieen bewillige ich außerdem noch einen annehmlichen Rabatt. 
Heinrich Cubeus. 


empfiehlt zum bevorftehenden Feſte fein Lager 
feiner Lederwaaren, s | 
als: Briefmappen mit und ohne Verſchluß, Neeeſſaires für Herren und Damen, Brief- und 
Cigarrentaſchen, Album's, Stammbücher, Reiſe- und Geldtaſchen ꝛc.; 
Holz⸗Waaren, i 
als: Tabaks⸗ und Cigarren⸗, Spiels und Arbeitskäſtchen mit Stahl-, Schlüſſelſchränke, Tiſch⸗ 
chen mit Malerei und Perlmutter-Verzierung ꝛc.; 
Bronce: und Eiſenguß⸗Waaren, 
als: Schreib- und Feuerzeuge, Cigarrenhalter, Lichtſchirme, Aſchbecher, Leuchter, Gas- und 
Nachtlampen, Uhrgehäuſe, Flaconhalter, Briefdrücker ꝛc.; 

Schreib⸗ und Zeichnen⸗ Materialien, 3 
als: Fournituren, feine Briefbogen, Oblaten, Reiszeuge, Tuſchkaſten, Zeichnen-Vorlegeblät⸗ 
ter, Schreibebücher, Bilderbogen ꝛc.; 

Parfümerien, i £ 1 5 . 
als: Eau de Cologne, div. feine Seifen, Parfüms, Haaröle, Pomaden, Räucher⸗Eſſenz ꝛe. 

in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
15776 , .. Beabtenswertb. 5 

Ich mache ein Wohllöbl. Publikum mit Bezug auf die in No. 140. des Görlitzer Anzeigers ver⸗ 

ſprochenen Fleiſchpreiſe aufmerkſam, daß ich von morgen, als den 11. d. M., ab das Pfd. Schwein⸗ 

eiſch für 3 far., das Pfd. Rindfleiſch 23 ſgr., das Pfd. Schöpſenfleiſch 24 far. und das Pfd. Kalbe 
hei für 14 fgr. verkaufen werde. S. Dienel, Fleiſchermeiſter. 
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[5774] Geſpickte Haſen 
werden auf Beſtellung ſauber geliefert bei r ute 
5775 Bekanntmachung. 


Einem reſp. reiſenden Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 1. d. 
M. den auf der Neuftadt belegenen Gaſthof „zum weißen Roß“ käuflich an mich gebracht, reſp. 
übernommen habe, und empfehle denſelben, unter Zuſicherung der aufmerkſamſten, billigſten Bedienung, 
geneigter Berückſichtigung. 
Schönberg, den 6. Dee. 1849. Carl Hausmann. 


[5778] Am 10. d. M. iſt ein Sack mit Negenſchirmen gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann dieſelben in der Bergmann'ſchen Fabrik gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in Empfang nehmen. 


- %h 2 

N Ein Verkaufs⸗ Laden 
in der Brüdergaſſe, vor dem Frauenthore oder am Nicolaithore wird von Oſtern 1850 ab zu miethen 
fluch es darf derſelbe jedoch nicht zu klein fein, und wird es gern geſehen, wenn ein Stübchen daran 
ft. Darauf Reflectirende wollen ihre Adreſſen in der Expedition dieſes Blattes gefälligſt abgeben laſſen. 


15777] Ein Verkaufsladen zwiſchen dem Schwibbogen und Fiſchmarkt, nebſt Wohnung daran, ſſt 
von Oſtern 1850 ab zu vermiethen. Das Nähere iſt in der Brüderſtraße No. 17. zu erfahren. 


15776] Nikolaigraben No. 612. iſt ſofort eine meublirte Stube an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 


[5780] Gewerbe : Berein in Görlitz. 

Dienſtag den 11. December 1849 Abend⸗Verſammlung des Gewerbe- Vereins und der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Stiftung. Vortrag: Herr Seilermeiſter Ernſt Engel jun. über Beziehung des ausländiſchen 
Leinſaamens, ſo wie über Erzeugniß und Verwerthung deſſelben, wobei er zugleich eine von Breslau 
mitgebrachte vortheilhafte Flachsbrechmaſchine vorzuzeigen ſich erlauben wird. 


[5304] Zum Tuch - Einfanf in Görlitz 
wird ein wohlerfahrener, mit den Platzverhältuiſſen ſowohl, als mit dem Ausfuhrhandel vollkommen 
vertrauter Handlungs = Comis zu vortheilhaften Bedingungen aufgenommen. Offerten, welche über die 
feitherigen Leiſtungen und Verwendung umſtändlichen Aufſchluß geben, find mit der Adreſſe des Herrn 

of. Eeſard, poste restante, in Wien in Oeſterreich, der Poſt zu übergeben, worauf prompte 
Antwort ertheilt wird. . 

15779] Ein herrſchaftlicher Kutſcher, der die Bedienung verſteht und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, ſowie auch durch ſeine jetzige Herrſchaft empfohlen wird, ſucht wegen Verkauf des Fuhrwerks ein 
anderweitiges Engagement. Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


15781) Donnerſtag den 13. Dezember ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein J. Herkner. 


5520] In Guft. Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 
Die Operationen, Manipulationen und Geräthſchaften ; 
der Eleftre:Chbemie 


in ihrer Anwendung auf Gold-, Silber-, Broncearbeiten, 
Galvano plaſti k 
und andere verwandte Gewerbe. Von A. Brandely, Civilingenieur zu Paris. Aus dem 
Franzöſiſchen bearbeitet von Fr. Harzer. Mit 10 lith. Tafeln. 8. 223 Sgr. 8 
(Bildet auch den 174. Band des Schauplatzes der Künſte und Handwerke.) 

Das vorliegende Werk, unſtreitig das beſte über dieſen Gegenſtand, hat einen tüchtigen theo⸗ 
retiſch gebildeten Praktiker zum Verfaſſer, einen ſachverſtändigen Techniker zum Bearbeiter und wird 
jedem Gold- und Silberarbeiter, Broncegießer, Gürtler ꝛc. gute Dienſte leiſten, ja es iſt ihnen unent⸗ 
behrlich, da es eine Menge wichtiger Hand- und Kunſtgriffe enthält, die man ſonſt nirgends findet. 
— — — — — — —ę—0z 


Scknellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


